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Holzwände mit Garantie für tadelloses Haften verseift
werden. Dabei ist diese Verseßmethode nicht teurer
als die bisher übliche und bei nachträglich zu erstel-
lenden Belägen und Reparaturen in bestehenden
Bauten wird eine sehr wesentliche Ersparnis dadurch
erzielt, dal) kein Verpuß abgeschlagen zu werden
braucht.

Die neue Hafta-Verseßmethode für Wandplatten-
beläge bedeutet deshalb besonders für die Besitzer
älterer Miethäuser eine willkommene Möglichkeit,
auf billige Weise, ohne Belästigung der Bewohner,
durch Einbau von Wandplattenbelägen in Badzimmern,
Küchen, Aborten, Hauseingängen usf., den Moder-
nisierungswünschen der Mieter entgegenzukommen.

Architekten und Bauherren aber können die gla-
sierten Wandplatten unbesorgt vorschreiben und ver-
wenden, nachdem ihnen die neue Verseßmethode
volle Sicherheit für ein dauernd solides Haffen der
Wandbeläge verbürgt.

üippensfreckmefall als Puffträger.
Rippenstreckmetall ist bei Verwendung von Rabiß-

arbeiten aller Art, zur Herstellung von Hängedecken,
Scheingewölben, Ummantelung von Stützen, Verklei-
dung von Rohrkanälen, Aufzugschächten, Luftkanälen,
Ausbildung von Gesimsen etc. sehr geeignet und
hat sich in der Praxis bewährt.

Die Qualifikation, die Rippenstreckmetall als Puß-
träger und Konstruktionsmaterial einnimmt, erklärt sich
aus

der Eigensteifigkeit,
der einzigartigen, freien Spannbarkeit,
der Mörtelersparnis,
den geringen Befestigungs- und Verarbeitungs-

kosten.

Rippenstreckmetall trägt sich für Pußzwecke infolge
der eigenartigen Ausbildung seiner Struktur, dank
der hochgestellten Rippen selbst bis zu einer Ent-
fernung von 1,20 m. In vielen Fällen, z. B. bei Träger-

decken, wo die Trägerentfernung nicht über 1,20 m
hinausgeht, kann also bei der Verwendung des Rip-
penstreckmetalis die Unterkonstruktion aus Rundeisen
völlig wegfallen, oder bei anderen Ausführungsarten,
z. B. Hängedecken einschl. Hängeeisen erheblich ver-
einfacht oder verringert werden. Es tritt demzufolge
eine Ersparnis an Rundeisen und Arbeitslohn ein.
Die Überdeckung fällt bei der Verwendung des Rip-
penstreckmetalis vollständig fort, da sich einfach die
Randrippe einer Tafel in die Randrippe der benach-

barten Tafel legt. Die sich einfach ineinanderlegen-
den Randrippen brauchen nur durch einfache Draht-

umschlingungen im Abstand von etwa 15 bis 30 cm

gesichert zu werden.
Die Anbringung der Bespannung bei der Ver-

wendung des Rippenstreckmetalls ist sehr einfach, wei-

die strukturelle Ausbildung des Materials ein zwangs-
läufiges, immer passendes Ineinanderfügen der Rip-

pen an allen Stögen bedingt. Jedes Abfallstück kann

einfach zur Verlängerung oder Verbreiterung einer
Tafel an einer beliebigen Stelle der Bespannung ein-

gefügt werden, da eben überall und an allen Stellen

sich die Rippen zwangsläufig ineinanderpassen. Eine

solche Bespannung aus Rippenstreckmetall stellt also

ein in allen Teilen ineinandergreifendes Gefüge dar.

welches auf durchaus sichere Weise später an irgend
einer Stelle auftretende Spannungen gleichmäßig auf

die benachbarten Flächen verteilt. Darin liegt also

außer der erheblichen Vereinfachung des Arbeits-

Vorganges die Rissefreiheit der mit Rippenstreckmetall
ausgeführten Rabißarbeiten begründet.

Eine Bespannung aus Rippenstreckmetall stell'

einen völlig ebenen Pußgrund dar, bei dem Durch-

biegungen nicht vorkommen können, sodaß eine re-
lativ dünne, auf der ganzen Fläche gleichmäßig ver-
teilte Mörtelschicht zum Verputzen genügt. In Ver-

bindung mit Beton läßt sich Rippenstreckmetall als

tragendes Deckenkonstruktionselement verwenden,
wobei es einerseits als Schalung und anderseits wie

eine Art Eisenarmierung wirkt.

Der Vertrieb liegt in den Händen der Firma K.-

S.-Röhren-Vertriebs A. G., Zürich.

Volkswirtschaft.
Die Meisterprüfung haben bis jeßt eingeführt

die Verbände der Schneider, Dachdecker, Hafner,
Drechsler, Sattler, Tapezierer, Küfer, Coiffeure, Coif-
feusen, Schuhmacher, Buchhändler, Velohändler, Gal-
vaniseure. Reglementezu Meisterprüfungen haben

aufgestellt der Schweizerische Baumeisterverband und
der Schweizerische Spenglermeisterverband.

Kreisschreiben Nr. 109/1933.

An die
angeschlossenen kantonalen Gewerbe-

und schweizerischen Berufs-Verbände!

Werte Verbandsmitglieder!
Die Kundgebung des Schweizerischen

Gewerbeverbandes vom 24. Juli 1933 betreffend

Nebenarbeit von Beamten, Angesteilten
und Arbeitern an die Behörden des Bundes und

seine Verwaltungsabteilungen, an die Kantonsregie-

rungen und verschiedene Städte- und Gemeinde-

Verwaltungen hat eine starke Beachtung und auch

in der Tages- und Fachpresse ein erfreuliches Echo

gefunden. Eine ganze Anzahl der begrüßten Instan-

zen hat dem Personal unsere Kundgebung zur Kennt-

nis gebracht, andere haben eigene Rundschreiben

an die Beamten, Angestellten und Arbeiter gerichtet,

in denen sie aufgefordert wurden, solche Neben-
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I4oi^wsncis mit (ssrsntis tür tscisiiozsz t4sttsn vsrzstzt
wsrcisn. Osissi izt ciiszs Vsrzstzmstisocis nicist tsursr
siz ciis isizissr üisiiciss unci issi nscistrsgiicis?u srztsi-
isncisn Lsisgsn unci Xspsrstursn in issztsissncisn
ösutsn wirci sins zsisr wszsntiiciss ^rzpsrniz cisciurcis
sr^isit, cist) icsin Vsrputz sisgszclsisgsn 2^u wsrcisn
isrsucist.

Ois nsus t4stts-Vsrzstzmst!socis tür Wsncissisttsn-
issisgs isscisutst ciszissiis isszoncisrz tür ciis Lszit^sr
sitsrsr iviistlssuzsr sins wiiiicommsns i^lögiicislcsit,
sut isiiii^s Wsizs, oisns ösisztigun^ cisr öswoisnsr,
ciurcis ^inissu von Wsncissisttsnissiszsn in Lsàimmsrn,
Xücissn, /^isortsn, i4suzsingsngsn uzt., ctsn tvlocisr-
nizisrungzwünzcissn cisr twists«' sntgsgsn^uicommsn.

i^rcisitsi<tsn unci ösuissrrsn sissr icönnsn ctis <zis-
zisrtsn Wsncipisttsn unisszorgt vorzcisrsiissn unO vsr-
wsncisn, nsciscism iisnsn ciis nsus Vsrzst^metisocis
voiis 5icissrissit tür sin cisusrnci zoiiclsz tlsttsn cisr
Wsnciissisgs vsrisürgt.

KêpperîZireàmEàâê six putzträger.
i?ippsnztrscl<msts!i iztissi Vsrwsnciung von i?sisit^-

srissitsn siisr /^rt, ^ur t3srztsi!ung von lisngsciscicsn,
^cissingswöilssn, Ommsntsiung von ^tüt^sn, Vsricisi-
ciunz von I?oisri<snsisn, /^ut^ugzcisscistsn, i_utti<snsisn,
/^uzisiiciung von (Oszimzsn stc. ssisr gssiznst unci
inst zicis in cisr ?rsxiz isswsisrt.

Ois (Ousiitiicstion, ciis kippsnztrscicmstsii siz?utz-
trsgsr unci Xonztruictionzmstsrisi einnimmt, sricisrt zicis

ZU8
cisr ^i^snztsitigicsit,
cisr sin^igsrtigsn, trsisn 5psnn!ssr!<sit,
cisr X1c>rtsisrzsssrniz,
cisn geringen Lstsztigungz- unci Vsrsrissitungz-

i<oztsn,

Xippsnztrscicmstsii trsgt zicis tür?utz?wsci<s intoigs
cisr sigsnsrtigsn /^uzisiiciung zsinsr 5trui<tur, cisnic
cisr Isocisgsztsiitsn i?isspsn zsilszt isiz ?u sins«' ^nt-
tsrnung von 1,20 m. in visisn i^siisn, k. Issi Irsgsr-

ciscicsn, wo ciis Irsgsrsnttsrnung nicist üissr 1,2L> m
isinsuzgsist, Icsnn sizo issi cisr Vsrwsnciung cisz i?ip-
psnztrsc!<msts!iz ciis Ontsriconztruiction suz Xuncisizsn
völlig wsgtsiisn, ocisr Issi sncisrsn /^uztüisrungzsrtsn,
^ 6. l^isngsciscicsn sinzcisi. Itsngssizsn srisslslicii vsc-
sintscint ocisi' vsi'cingsct wsnctsn. ^z tritt ciscn^utoigs
sins ^rzpsrniz sn i?uncisizsn unci /^rizsitzioinn sin.
Ois OissrcisclcunH tsiit issi cisr Vsrwsnciung cisz I?ip-
psnztrscicmstsiiz voiiztsnciig tort, cis zicin sintscii ciis
i^snciripps sinsr Istsi in ciis I?snciripps cisr issnscin-

issrtsn 7stsi is^t. Ois zicin sintscin insinsncisrisgsn^
cisn ksncirisspsn inrsucinsn nur ciurcin sintscins Orsnt-

urnzciiiingungsn irn/^izztsnci von siws 15 isiz 30 cm

gszicinsrt ^u wsrcisn.
Ois /Xnisringung cisr öszpsnnung insi cisr Vsr-

c!S8 I?ipsDe^8ìrecI<meîZ!!8 izî wei»

ciis ztruictursiis /Vuzisiiciung cisz i^lstsrisiz sin ^wsng5-
!susi^S5, IMMSk' sDZ556l^65 !5ieisiSsiciersü^e^ cisr

psn sn siisn ^töizsn issciingt. tscisz /^istsiiztücic icsnn

sintscii ^ur Vsrisngsrung ocisr Vsrizrsitsrung sinsr
Istsi sn sinsr Issiisisigsn ^tsiis cisr öszpsnnung sim

vvet'cils^, cis elIe^ ^Izek's!! u^cl ^îsiiS^
zicln ciis i^ippsn xwsngzisutig insinsncisrpszzsn. ^ins
zoicins öszpsnnung suz i^ippsnztrscicmstsii ^tsiit sizo
ei>^ ZÜSk^ IsÜSsi insi^Z^clS^s'Si^S^clSZ cisr.

wsicinsz sut ciurcinsuz zicinsrs ^/sizs Zpstsr sn irgsnci
sinsr 5tsiis suttrstsncis Hpsnnungsn gisiciimstzig sut
ciis issnscliissrtsn I^iscinsn vsrtsiit. Osrin iisgt sizo

suhsr cisr srinsisiictnsn Vsrsintscinung cisz ^rositz-
vorgsngsz ciis i?izzstrsilnsit cisr mit i^ippsnztrscicmstsii
suzgstütnrtsn ksisihsrissitsn issgrüncist.

^ins öszpsnnung suz s?ippsnztrscicmstsii ^îsiit

sinsn vöiiig sissnsn ?ut)grunci cisr, issi cism Ourcn-

izisgun^sn nicint voricommsn Icönnsn, zocisi) sins rs-
istiv ciunns, sut cisr gsn2lsn i^iscins gisiciimshig
ieÜis VersDuhski Ver-

ininciung mit öston isi)t zicii iîippsnztrscicmstsii siz

trsgsncisz Oscicsniconztruictionzsismsnt vsrwsncisn,
woissi sz sinsrzsitz siz 3cinsiun^ unci sncisrzsitz wis
sins /^rt ^izsnsrmisrung wirict.

Osr Vsrtrisis iis^t in cisn i^isncisn cisr t'irms i^.-

5.-i?öinrsn-Vsrtrisisz A, O., ^üricii.

Volki^irticksit.
vis i^silksrprüfung insissn isiz jsi)t singstütirt

ciis Vsrissncis cisr ^cinnsicisr, Oscinciscicsr, I"istnsr,
Orscinzisr, 5sttisr, Isps^isrsr, Kütsr, Loittsurs,
seu56^, Vucli^Ä^cüek', Ve!oliàsicIlel',

vZ^l56ure.
Zus^e5ieüi cler ^c^wei^sriZc^e unci

cisr 5cinwsi?srizcins 5psngisrmsiztsrvsri?snci.

i^reizzc^i'eiîJen 109 19^3.

>Vn 6>e

sngezck>o55snen kantonalen Vererbe-
uncl 5ck^sixeri5cken Veruk-Verbäncle!

Werts V s r is s n ci z m i t g i i s ci s r

Ois XuncigsisunH cisz 5ciiwsi?srizciisn
(Oswsrissvsrissncisz vom 24. iuii 1?33 isstrsttsnci

i^ci s Is s n s r is s i t von Lssmten, ^ngsztsiitsn
unci /^rissitsrn sn ciis ösiiörcisn cisz öuncisz unci

zsins Vsrwsitungzsistsiiungsn, sn ciis Xsntonzrsgis-

rungsn unci vsrzctiiscisns 5tscits- unci Osmsincis-

vsrwsitungsn isst sins ztsrics össcistung unci sucii

in cisr Isgsz- unci t-scisprszzs sin srtreuiiciisz ^ciso

Hstuncisn. ^ins gsn^s /^n^sisi cisr Issgrükztsn inztsn-

^sn list cism k'srzonsi unzsrs Xuncigsisung ^ur Xsnnt-

niz gsisrscist, sncisrs Ississn sigsns kuncizcisrsiissn

sn ciis össmtsn, /^ngsztsiitsn unci ^rissitsr gsricistet,

in cisnsn zis sutgstorcisrt wurcisn, zoiciss Xlsissn-
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arbeiten und Konkurrenzierungen des Gewerbes zu
unterlassen.

Vonseiten der Bundeszentralverwaltung, der Ober-
post- und Telegraphen-Direktion und der Schweize-
rischen Bundesbahnen wurde der Schweizerische Ge-
werbeverband ersucht, ihm bekannte Einzelfälle
von Nebenarbeit der Beamten, Angestellten und
Arbeiter namhaft zu machen und zu melden.

Wir gelangen nun an unsere M it g I i ed sch af ts-
verbände, wie auch an die einzelnen Gewerbe-
und Handelstreibenden mit dem dringenden Er-
suchen, uns Fälle von Neben- und Schwarz-
arbeit unter Angabe der erforderlichen
Beweismitfel und genauer Unterlagen zu
melden.

Wir rechnen im Kampfe gegen diese schädigen-
den Nebenbeschäftigungen auf die lückenlose Unter-
stütjung und Mithilfe unserer Mitglieder.

Meldungen sind an unser Sekretariat, Neuen-

gasse 20, in Bern zu richten.

Mit Gewerbegruf)

Schweiz. Gewerbeverband.

Verbandswesen.
Der Werkbund und die Bauindustriereklame.

In seinem Jahresbericht erklärt der Vorstand des
Schweizerischen Werkbundes u. a., bestimmte Forde-
rungen auf kulturellem Gebiete wendeten sich zum
Teil in ziemlich kategorischer Form gegen alles Neue
und oft auch gegen sachliche Gestaltung. Die Be-

wegungen, die sich gegen das neue Bauen in ten-
denziöser Form wendeten, und die oft mit dema-
gogischen, zum Teil politischen Schlagworten die
mangelnde Fachkenntnis zu ersetzen suchten, hätten
zum Aufsehen gemahnt. Unter dem Deckmantel des
allgemeinen Interesses sei von Industriezweigen, die
am Absatz bestimmter Bauprodukte interessiert seien,
zu Propagandamitteln gegriffen worden, die bedauer-
lieh seien. Auf den Laien hätten diese neuen Formen
der Reklame zum mindesten da verwirrend gewirkt,
wo sie anonym aufgetreten sind, denn ihm fehlten
die Möglichkeiten zur Nachkontrolle der aufgestellten,
d. h. schwarz auf weifj gedruckten Behauptungen.
Unter den Fachleuten habe die Unsachlichkeit solcher
Propaganda Befremden und schärfsten Widerspruch
hervorgerufen. Der Schweizerische Werkbund ver-
lange mit Nachdruck, dafz selbst Industriereklame
sachlich und erkennbar geführt werde, und dem Be-
griff „Wahrheit in der Reklame" nicht Hohn spreche.
Das solle für keine Bewegung, also auch für das neue
Bauen nicht, ein Wunsch nach Unterdrückung irgend-
welcher berechtigter Kritik bedeuten ; es sei vielmehr
die bestimmte Forderung, dafz Unwahrheiten und
bewußte Verdrehung von Tatsachen vermieden werden.

Ausstellungswesen.
Permanente Ausstellung von Erfindungen

und Neuheiten in Zürich. Dornenvoll ist der Weg
vom Erfinder zum Erfindungsverwerter, zum Erzeu-
ger und legten Endes zum Kaufmann. Tausende von

Erfindungen sind auf diesem Wege der Menschheit
verlorengegangen, weil es dem einzelnen nicht mög-
lieh war, all die Hindernisse, die sich zwischen Erfin-
der und Kaufmann auftürmten, beiseite zu räumen.
Im Zeitalter der Rationalisierung mufj aber auch die-
ses Geschäft des Wirtschaftslebens modernisiert und
ökonomisiert werden. Aus diesem Grunde hat der
Erfinderverband in der Schweiz eine ständige Aus-
Stellung ins Leben gerufen, die am 15. Oktober
1933 im Saal der Erfinderbörse, Stampfenbachplatz 1,
eröffnet wird. Damit soll in erster Linie bezweckt
werden, dafj die vielen guten Schweizer Erfindungen
unserem Lande erhalten bleiben und nutzbar ge-
macht, wodurch eine Neubelebung unserer Wirt-
Schaftsverhältnisse erzielt und auch neue Arbeits- und
Verdienstmöglichkeiten geschaffen werden.

Bieler Woche. (Mitget.) Auf die Initiative von
Industrie, Gewerbe und Handel hin veranstaltet die
Stadt Biel vom 7. bis 15. Oktober erstmals die „Bie-
1er Woche", eine Warenschau, verbunden mit ver-
kehrspolitischen, geselligen und künstlerischen Ver-
anstaltungen. In dem die Bieler auch in schlimmen
Zeiten nicht verlassenden Optimismus wurden die
Vorbereitungsarbeiten unternommen und im Areal
der Logengasse-Turnhallen unter Benützung dieser
Hallen und aufgerichteten Spezialbauten ein Aus-
Stellungsgelände hergerichtet, das eine systematische
Gewerbe- und Industrie-Schau ermöglicht.

Von allem Anfang an wurde der Grundsatz auf-
gestellt, dafz nur Erzeugnisse von Industrie und Ge-
werbe von Biel, dem bernischen Seeland und dem
Jura, sowie Gegenstände schweizerischer Herkunft
ausgestellt werden dürfen, deren Verkäufer in Biel
und Nidau niedergelassen sind. Die strenge Einhai-
tung dieses Grundsatzes gibt Gewähr dafür, dafz nur
Qualitätserzeugnisse zur Schau gelangen werden.
Die „Bieler Woche" wird namentlich für das Gewerbe
Neues bieten, dessen Hauptbranchen vertreten sind.
So dürfte in dieser Beziehung die Gruppe „Woh-
nung und Ausstattung", in welcher sich nicht
allein das Baugewerbe und die Möbelindustrie zu
einer Kollektivausstellung die Hand geboten haben,
sondern an welcher sich Kunstgewerbe, Kunstmalerei,
Ofenbau, Installationsgewerbe, Beleuchtungskörper-
industrie ebenfalls beteiligen, viel Interessantes bie-
ten. Ein weiterer Anziehungspunkt wird die Ausstel-
lung der bernischen Uhrenindustrie bilden, die
in neuartigem, geschmackvollem Rahmen ihre Erzeug-
nisse zur Schau bringt.

Es würde zu weit führen, alle anderen Erwerbs-
zweige aufzuzählen, die an dieser Schau einheimi-
scher Qualitätsarbeit sich beteiligen, es genügt, mit-
zuteilen, dal} das Ziel der Initianten der „Bieler Woche",
einen Querschnitt über das wirtschaftliche und kultu-
relie Leben der Stadt Biel und Umgebung zu geben,
seine Verwirklichung erfahren wird.

Die Ausstellungsleitung, die sich zum wesentlichen
Teil aus den Vertretern des Bieler Gewerbes zusam-
mensety, lädt das gesamte schweizerische Gewerbe
dazu ein, diese Qualitätsschau kennen zu lernen,
und anderseits eine Aktion zu unterstützen, die mit
ein Mittel sein soll, um die gegenwärtige Wirtschafts-
krisis zu überwinden. Es sei daran erinnert, dafj die
ersten drei Tage der Ausstellung in die „Schweizer
Reisewoche" fallen, so dafz während dieser Zeit Bil-
lette einfacher Fahrt auch zur kostenfreien Rückfahrt
gelten. X.
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srlssilsn uncl XonlcUrrSNTisruNgSN cls3 (5swsrlss3 TU

unlsrls33sn.
Von3silsn clsr öuncls3TSnlrslvsrwsllung, clsr Olisr-

p03l- uncl Islsgrsplisn-Oirslclion uncl clsr ^cliwsiTS-
ri3clisr> öuncls3lc>slinsn wurcls clsr 5cliwsiTsri3clis (5s-
wsrlssvsrlssncl er3uclil, ilim lsslcsnnls ^inTsllslls
VON Ixlslssnsrlssil clsr össmlsn, ^ngS3lslllsn uncl

T^rlssilsr nsmlisll Tu msclisn uncl Tu mslcisn.
Wir gslsngsn nun sn un3srs IV! il g l i scl 3cli sll3-

vsrlssncis, wis sucli sn clis sinTslnsn (5swsrlss-
uncl I^snclsl3lrsilssncisn mil clsm clringsnclsn ^r-
3uclisn, un5 l^slls von l^Islzsn- uncl ^cliwsrT-
s r Is s il unlsr Angslss clsr srlor6srliclisn
öswsi3millsl uncl gsnsusr Onlsrlsgsn TU

m slcl s n.
Wir rsclinsn irn Xsmpls gsgsn clis3s 3cliscligsn-

clsn I^Islssnlss3clislligungsn sul clis lücl<snlo3s Onlsr-
3lülzung uncl lVilliills un3srsr IVilglisclsr.

IVslclungsn 3incl sn un3sr ^slcrslsrisl, l^Isusn-

gs33s 2L>, in ksrn Tu riclilsn.

lVil (5swsrlssgrulz!

5cliwsiT. (5swsrlssvsrlssncl.

Verksnci5^S5en.
ver Werkbun6 uncl «lie vsuinclultrîerslclsme.

ln 3SÌNSM lslirS3lssriclil srlclsrl clsr Vor3lsncl cls3
^cliwsiTsri3clisn Wsrlclsuncls3 u. s., lss3limmls l-orcls-
rungsn sul lcullursllsm (5slsisls wsncislsn 3icli Tum
Isil in Tismlicli lcslsgori3clisr l^orrn gsgsn slls3 lilsus
uncl oll sucli gsgsn 3scliliclis (5s3lsllung. Ois Ls-
wsgungsn, clis 5icli gsgsn cls3 nsus Lsusn in lsn-
cisnTio3sr I^orm wsnclslsn, uncl clis oll mil cisms-
gogi3clisn, Tum Isil polili3clisn ^clilsgworlsn clis
msngslncls I-scliIcsnnlni3 Tu sr3sl;sn 3uclilsn, lisllsn
Tum /^ul3slisn gsmslinl. Onlsr clsm Osclcmsnlsl cls3

sllgsmsinsn lntsrs33S3 zsi von lnclu3lrisTwsigsn, clis
sm ^>s3sh lss3limmlsr Lsuproclulcls inlsrs33isrl zsisn,
TU l'ropsgsnclsmillsln gsgrilksn worclsn, clis lsscisusr-
licli zsisn. /^ul clsn I.sisn lisllsn clisxs nsusn s-ormsn
clsr l?slclsms Turn mincls3lsn cls vsrwirrsncl gswirlcl,
wo zis snon^m sulgslrslsn zincl, cisnn ilim lslillsn
clis lVögliclilcsilsn Tur ^lsclilconlrolls clsr sulgs3lslllsn,
cl. li. 3cliwsrT sul wsih gsciruclclsn Lslisuplungsn.
Oinìsr clsn k-sclilsulsn lislzs clis (lnzsclilicli><sit zolclisr
l^ropsgsncls Lslrsrnclsn uncl sclisrlzlsn Wiclsrzprucli
l-isrvorHsrulsn. L>sr ^cliwsiTsrizclis Wsrlclzuncl vsr-
lsngs mil l^iscliclruclc, cls^ 5sllzzl lnclu5lriersl<lsrns
5sclilicln uncl srlcsnnlIsr gslülirl wsrcls, uncl cisrn Ls-
grill „Wslirlisil in clsr I?sl<lsrns" niclil l^lolin zprsclis.
Os5 Zolls lür ><sins Vswsgung, slzo sucli lür cisz nsus
Lsusn niclil, sin Wunzcli nscli (lnlsrcirüclcung irgsncl-
wslclisr lzsrscliliglsr Xrililc lusclsulsn! sz 5si vislrnslir
clis lzszlirnrnls l^orclsrung, cislz (Inwslirlisilsn uncl
lzswulzls Vsrclrsliung von Islzsclisn vsrrnisclsn wsrclsn.

/^ui5îeIIungL^,eien.
permanente 4u»tellung von krtinctungen

uncl ^leulieîten in ^ürick. Oornsnvoll izl clsr Wsg
vorn ^rlinclsr Tum ^rlinciungzvsrwsrlsr, Turn ^rTSu-
gsr uncl lslzlsn ^ncls8 Turn l<sulnnsnn. Isu5sncis von

^rlinclungsn zinci sul ciiszsrn Wsgs clsr !^Isn8clilisil
vsrlorsngsgsngsn, wsil S5 cisrn sinTslnsn niclil rnög-
licli wsr, sll clis l-lincisrnizzs, clis 5icli Twizclisn ^rlin-
clsr uncl Xsulrnsnn sullürrnlsn, lzsi5sils Tu râurnsn.
lm ^silsllsr clsr kslionslizisrung rnukz slzsr sucli clis-
5S8 (?S5cliâll clsz Wirlzcl^sllzlslzsnz rnoclsrnizisrl uncl
öl<onorni5isrl wsrclsn. /^U5 ciiszsrn (5runcls lisl clsr
^rlinclsrvsrlzsncl in clsr 8cliwsiT sins zlsncligs /^U5-
5lsllung ins l.slzsn gsrulsn, clis srn 1Z. Oklolzsr
19ZZ im ^ssl clsr ^rlinclsrkorss, 5lsmplsnli>scliplslz 1,
sröllnsl wircl. Osmil zoll in srslsr l_inis lzsTwscl<l
wsrclsn, clskz clis vislen gulsn 5cliwsÌTsr ^rlinclungsn
unzsrsm I_sncls srlisllsn lzlsilzsn uncl nul^lzsr gs-
msclil, wociurcli sins IXIsulzslslzung unzsrsr Wirl-
5clisll5vsrliàllni53s srTisll uncl sucli nsus /^rlc>sil3- uncl
Vsrclisn3lmögliclil<silsn gs3clisllsn wsrclsn.

Lieier WoclZe. (I^Iilgsl.) ^ul clis lnilislivs von
lnciu3lris, (5swsrlc>s uncl l^lsnclsl lnin vsrsn3lsllsl clis
Hlscll öisl vom 7. lzi3 15. Olclolzsr sr3lmsl3 clis,,6is-
lsr Wocns", sins Wsrsn3clisu, vsrlzunclsn mil vsr-
l<slir3polili3clisn, gs3slligsn uncl Icür>3llsri3cksn Vsr-
sn3lsltungsn. ln clsm clis Vislsr sucli in 3clnlimmsn
^silsn niclil vsrls33snclsn (Oplimi3mu3 wurcisn clis
Vorlc>sreilur>g3srlzsilsn unlsrnommsn uncl im Arssl
clsr l_ogsngs33s-Iurnlisllsn unlsr Lsnül;ung clis3sr
l-lsllsn uncl sulgsriclilslsn 6pSTisllzsulsn sin /^U3-
3lsllung3gslsncls lisrgsriclilsl, cis3 sins 3^3lsmslî3clis
(5swsrds- uncl !nclu3lris-5clisu srmögliclil.

Von sllsm ^nlsng sn wurcls clsr (5runcl3sl; sul-
gS3lslll, clskz nur ^rTSugni33S von lnclu3lris uncl (5s-
wsrlzs von Visl, clsm lc>srni3clisn ^sslsncl uncl clsm
^urs, 3owis (5sgsn3lsncls 3cliwsiTsri3clisr l^srlcunll
su3gs3lslll wsrclsn clcirlsn, clsrsn Vsrlcâulsr in Lisl
uncl I^Iiclsu nisclsrgsls33sn 3incl. Ois 3lrsngs ^inlisl-
lung ciis3S3 (5runci3-zl;s3 gilzl (5swslir clslür, clslz nur
(5usIilâl3srTSugni33S Tur 3clisu gslsngsn wsrclsn.
Ois „öislsr Woclis" wircl nsmsnllicli lür cls3 (5swsrlc>s
I^lsus3 dislsn, cis33sn l'lsupllzrsnclisn vsrlrslsn 3incl.
^o ciürlls in clis3sr ksTisliung clis (5rupps „Woli-
nung uncl ^u33lsllung", in wslclisr 3icli niclil
sllsin cls3 ösugswsrlzs uncl clis l^Iölzslinclu3lris Tu
sinsr Kollsl<livsu33lsllung clis l^Isncl gslzolsn lislusn,
3onclsrn sn wslclisr 3icli Xun3lgswsrlc>s, Xun3lmslsrsi,
Olsnlzsu, ln3lsllslion3gswsrlzs, öslsuclilung3>corpsr-
inclu3lris sli>snlsll3 lzslsiligsn, visl lnlsrs33snls3 lzis-
lsn. ^in wsilsrsr /^NTisliung3punlcl wircl clis ^U33lsl-
lung clsr lzsrni3clisn (llirsninclu3lris lzilclsn, clis
in nsusrligsm, gs3climscl<vollsm kslimsn ilirs ^rTsug-
ni33s Tur 5clisu lzringt.

^3 wurcls Tu wsil lülirsn, slls sncisrsn ^rwsrl?3-
Twsigs sulTUTâlilsn, clis sn clis3er 5clisu sinlisimi-
3clisr Ouslilâl3srlzsil 3icli lzslsiligsn, S3 gsnügl, mil-
Tulsilsn, clslz cls3 T^isl clsr lnilisnlsn clsr „öislsr Woclis",
sinsn (5usr3clinitl ülzsr cls3 wirl3clisllliclis uncl Icullu-
rslls l.slzsn clsr 5lscll Visl uncl Omgslzung Tu gslzsn,
3sins Vsrwirlclicliung srlslirsn wircl.

Ois ^u33lsllung3lsilung, clis 3icli Tum ws3snlliclisn
Isil su3 clsn Vsrlrslsrn cls3 öislsr (5swsrlc>S3 TU3sm-
msn3sl)l, lscil cls3 gs3smls 3cliwsiTsrÌ3clis (5swsrlc>s
clsTU sin, clis3S (5uslilâl33clisu lcsnnsn Tu lsrnsn,
uncl snclsr5sil3 sins ^lclion Tu unlsr3lühsn, clis mil
sin I^lillsl 3sin 3oll, um clis gsgsnwârligs Wirl3cliZll3-
lcri3Ì3 TU ülzsrwinclsn. ^3 3si clsrsn srinnsrl, cisk; clis
sr3lsn cirsi Isgs clsr 7^u33lsllung in clis „ZcliwsiTsr
l?si3swoclis" lsllsn, 30 cisk; wslirsncl ciis3sr ^sil Vil-
Islls sinlsclisr l-slirl sucli Tur lc03lsnlrsisn lîuclclslirl
gsllsn. X.
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